
 

 

TRAKTANDENLISTE DES GEMEINDERATES OPFIKON 
 

SITZUNG VOM Montag, 12. April 2021 
 
 

 
 E I N L A D U N G 
 _______________ 
 
 zur 16. Sitzung 
 
Zeit: 19:00 Uhr 
 
Ort: Singsaal Lättenwiesen 
 

 
TRAKTANDEN: 
 
1. Präsentation Stadtrat Bruno Maurer Airport City 

2. Mitteilungen 

3. Protokoll der 15. Sitzung vom 7. Dezember 2020 

4. Postulat Qëndresa Sadriu (SP) "Pilotprojekt Einführung von anonymisierten Be-

werbungsverfahren" - Begründung 

5. Motion Qëndresa Sadriu (SP) "eingeschränkte Hundefreilaufzonen zum Schutz 

der Landwirtschaft, der Bevölkerung und der Bedürfnisse von Hunden" - Be-

gründung 

6. Motion Qëndresa Sadriu (SP) "Klimafreundliche Mobilität für städtische Ange-

stellte fördern" - Begründung 

7. Postulat Anna Merz und Cirillo Pante (FDP) "Corona-Hilfe für Geschäftsliegen-

schaften der Stadt Opfikon" - Begründung 

8. Postulat Urban Husi (SVP) "Fair Trade Town Stadt Opfikon" - Begründung 

9. Postulat Thomas Wepf (SP) und Mitunterzeichnende "Wohnen für alle - Für 

mehr bezahlbare Wohnungen und Gewerberäume" - Überweisung 

10. Ersatzwahl eines Wahlbüromitgliedes für den Rest der Amtsperiode 2018/2022 

11. Prostitutionsgewerbeverordnung Festsetzung 

12. Revision Gemeindeordnung 

13. ICT Schule Opfikon - ICT-Generationenwechsel ICT Genehmigung Abrechnung 

Investitionskredit 2019 

14. Rietgrabenstrasse Ost Strassen- und Kanalisationssanierung, Beleuchtungser-

satz Genehmigung Bauabrechnung 

 

 
Opfikon, 31. März 2021 PRÄSIDENT 
 Eric Welter 
 ____________________________________________________________________  

 

Die Gemeinderatssitzung ist öffentlich. Sie sind freundlich eingeladen, der Ratssitzung 
beizuwohnen. Bitte melden Sie sich aufgrund der aktuellen Situation bis am 
12. April 2021, 12:00 Uhr unter gemeinderat@opfikon.ch oder telefonisch unter 
Tel. 044 829 82 24 an. Die Platzzahl ist beschränkt. Es gilt Maskenpflicht.  
Sofern Sie über eine Masken-Dispens verfügen, melden Sie dies bitte an obenge-
nannte E-Mail-Adresse. Besten Dank! 

 ____________________________________________________________________  
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Geschäftskontrolle Gemeinderat, Offene Geschäfte Stand: 24.03.2021 

Offene Geschäfte Amtsperiode 2018/2022 Nr. Eingang z.Zt. 
bei 

Reg. Nr. Vor-
stoss 

Termine Bemerkungen 

Prostitutionsgewerbeverordnung Festsetzung 09/14 
26.06.14 
03.09.19 

GR 
G5.C 
6.0.4 

M  

Richard Muffler Rück-
weisung 3.4.17 
Teilabschluss BZO 
7.12.2020 

Organisationserlass Gemeinderat 63/19  
SK OE 
GR 

0.5.0    

Postulat Andreas Schenkel (EVP) und Mitunter-zeichnende 
"Förderung der Wasserstofftechnologie mit dem Bau einer 
Wasserstofftankstelle zum Antrieb von Fahrzeugen in der 
Stadt Opfikon" 

73/20 17.02.20 SR 6.5.2 P 6.07.2021 Andreas Schenkel 

Postulat Ulrich Weidmann (SVP) "Tempo 30 Km/h an der 
Zun-, Oberhauser- und Giebeleichstrasse in Glattbrugg" 

78/20 29.04.20 SR 1.8.4.4 M 2.11.2021 

Ulrich Weidmann 

(Umwandlung von 
Motion am 2.11.2020) 

Ersatzwahl eines Wahlbüromitgliedes für den Rest der 
Amtsperiode 2018/2022 

79/20 28.04.20 IFK 0.3.1   
Patrick Albrecht 
NIO@GLP 

Revision Gemeindeordnung 91/20 16.09.20 GR 0.0.1.1    

Postulat Thomas Wepf (SP) und Mitunterzeichnende "Woh-
nen für alle - Für mehr bezahlbare Wohnungen und Gewer-
beräume 

96/20 15.10.20 GR 6.1.0 P   

ICT Schule Opfikon - Generationenwechsel ICT 
Genehmigung Abrechnung Investitionskredit 2019 

98/20 29.10.20 GR 2.2.7    

Rietgrabenstrasse Ost Strasse Beleuchtung 
Genehmigung Bauabrechnung 

100/20 04.12.20 GR 6.3.2.1    

Ersatzwahl eines Wahlbüromitgliedes für den Rest der 
Amtsperiode 2018/2020 

101/20 17.11.20 IFK 0.3.1   Ruth Candolfi, FDP 

Ersatzwahl eines Wahlbüromitgliedes für den Rest der 
Amtsperiode 2018/2020 

102/20 17.11.20 GR 0.3.1   
Yvonne Ehrensber-
ger, SP 

Privater Gestaltungsplan Bruggacker 103/21 11.02.21 PLAKO 6.0.4    

Totalrevision Verordnung Familien- und Schulergänzende 
Betreuung 

104/21 11.02.21 GPK 5.2.2.4    
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Offene Geschäfte Amtsperiode 2018/2022 Nr. Eingang z.Zt. 
bei 

Reg. Nr. Vor-
stoss 

Termine Bemerkungen 

Genehmigung Jahresrechnung 2020 der Stadt Opfikon 105/21 11.03.2021 RPK 9.0.3    

Geschäftsbericht 2020 106/21 11.03.2021 GPK 0.10.4    

Ersatz ineffiziente Strassenbeleuchtung 2017-2022 Geneh-
migung Bauabrechnung 

107/21 11.03.2021 RPK 6.3.3.3    

Neubau Stadtpark, Aufwertung Aussenraum und Gewässer-
revitalisierung Genehmigung Kredit 

108/21 25.03.2021 RPK 6.0.4   Mitbericht PLAKO 

Motion Qëndresa Sadriu (SP) 
"Klimafreundliche Mobilität für städtische Angestellte för-
dern" 

109/21 01.03.2021 GR 9.2.6 M   

Motion Qëndresa Sadriu (SP) 
"eingeschränkte Hundefreilaufzonen zum Schutz der Land-
wirtschaft, der Bevölkerung verständlich und ersichtlich zu 
beschriften" 

110/21 01.03.2021 GR 6.0.4 M   

Postulat Qëndresa Sadriu (SP) 
"Pilotprojekt Einführung von anonymisierten Bewerbungs-
verfahren" 

111/21 01.03.2021 GR 9.2.3 P   

Postulat Anna Merz und Cirillo Pante (FDP) 
"Corona-Hilfe für Geschäftsliegenschaften der Stadt 
Opfikon" 

112/21 26.03.2021 GR 8.2.1 P   

Postulat Urban Husi (SVP) 
"Fair Trade Town Stadt Opfikon" 

113/21 29.03.2021 GR 7.4.0 M   

 



Glattbrugg, 1.3.2021 

 

P O S T U L A T  gemäss § 44 der GO des Gemeinderates 
  
von    Qëndresa Sadriu (SP) 
betreffend  Pilotprojekt Einführung von anonymisierten  

Bewerbungsverfahren 
 
Antrag:  
 
Der Stadtrat wird gebeten zu prüfen, wie die Einführung eines mehrjährigen Pilotpro-
jektes zu anonymisierten Bewerbungsverfahren sowohl bei Anstellungen wie auch bei 
Abschluss von Lehrverträgen als Standard erfolgen kann. Das Pilotprojekt soll im Hin-
blick auf eine mögliche definitive Einführung evaluiert werden.   
 
Begründung:  
 
Bei Stellenausschreibungen fordert unsere Stadt hohe Qualitäts- und Leistunsstan-
dard in fachlicher wie auch persönlicher Hinsicht von den bewerbenden Personen. 
Dies ist so auch zu begrüssen.  
Mehrere Studien und Untersuchungen zeigen jedoch immer wieder auf, dass Chan-
cengleichheit im Bewerbungsprozess bei der öffentlichen Hand noch nicht erreicht 
werden konnte. So berichten BewerberInnen mit Migrationshintergrund oder mit die-
sem vermuteten auch heute noch nachweislich mehr Mühe zu haben, nach erfolgter 
Bewerbung zu einem Vorstellungsgespräch eingeladen zu werden, als BewerberInnen 
ohne «vermuteten» Migrationshintergrund. Weiterführend sind ebenso Geschlechter- 
und Altersdiskriminierung nach wie vor regelmässig das Resultat expliziter und impli-
ziter Stereotypen, die im Verlauf des Bewerbungsverfahrens immer wieder eine Rolle 
spielen.  
Hier ein anonymisiertes Bewerbungsverfahren einzuführen, bei denen Personalver-
antwortliche und Vorgesetzte bis zum Versand der Einladung zum Vorstellungsge-
spräch keine Einsicht in Informationen wie Name, Foto, Nationalität, Geschlecht, Alter 
und Zivilstand der Bewerbenden haben, könnte die Situation merklich verbessern. 
Durch die Einführung von anonymisierten Bewerbungen könnte unsere Stadt einen 
Beitrag dazu leisten, dass gleiche Qualifikationen auch vermehrt zu gleichen chancen 
auf eine Anstellung/einen Lehrvertrag führen. Um vor einer möglichen Einführung zu 
prüfen, ob die Chancengleichheit verbessert werden kann, ist ein Pilotprojekt durch-
zuführen und zu evaluieren zuhanden des Gemeinderates.  
 
 
Qëndresa Sadriu  

 



Glattbrugg, 1.3.2021 

 

M O T I O N  gemäss Artikel 37 der Geschäftsordnung des Gemeinderates 
  
von    Qëndresa Sadriu (SP) 
betreffend  eingeschränkte Hundefreilaufzonen zum Schutz der Landwirt- 

schaft, der Bevölkerung und der Bedürfnisse von Hunden 
 
Antrag:  
Der Stadtrat wird beauftragt einen Hundefreilaufzonenplan zu erstellen wie auch die 
diesbezüglichen Zonen für die Bevölkerung verständlich und ersichtlich zu beschrif-
ten.  
 
Begründung:  
Grundsätzlich sind Hunde an der Leine zu führen. Dies ist ein bekannter Grundsatz, 
der das harmonische Zusammenleben zwischen Vierbeiner und Bevölkerung sicher-
stellen soll. Es ist aber keine langfristig zielführende Lösung.  
Hunde brauchen Freilaufmöglichkeiten. Dies trägt zu ihrer positiven Entwicklung und 
Auslastung bei und schützt das harmonische Zusammenleben mit dem Menschen. 
Gleichzeitig aber brauchen HundehalterInnen Zonen, wo sie ihre Hunde freilaufen las-
sen können. Dies nicht nur, damit hundelose EinwohnerInnen die Naherholungszonen 
unbeschwert nutzen können, sondern auch oder vor allem zum Schutz der Landwirt-
schaft im Hinblick auf die Vegetationszeiten und der Nutztiere in Opfikon. Es geht 
nicht, dass Hunde über Landwirtschaftsfelder uneingeschränkt rennen, die Produkte 
beschädigen, Nutztieren ihre Geschäfte zurücklassen und durch deren Verzehr, ihre 
Gesundheit schädigen. Es geht aber auch nicht, dass man einfachheitshalber eine 
generelle Leinenpflicht vorschreiben würde, denn dies Schränkt HundehalterIn und 
Hund ein, unterbindet die Auslastung letzterer und kann langfristig Probleme in derer 
Zusammenleben bergen.  
Die Einführung von Hundefreilaufzonen ermöglicht HundebesitzerInnen ihre Vierbei-
ner auszulasten, ermöglicht den Hunden ihre natürlichen Bedürfnisse zu stillen und 
schafft ein besseres, harmonischeres Zusammenleben zwischen Bevölkerung, Hun-
den, Landwirtschaft und Nutztieren. Diese Möglichkeit wird seit mehreren Jahren be-
reits z.B. in Wallisellen, in einer ähnlichen Form umgesetzt und führt ebenso wie im 
Antrag beschrieben zu einem konfliktarmen Zusammenleben aller Beteiligten. 
 
 
Qëndresa Sadriu  
 

 



Glattbrugg, 1.3.2021 

 

M O T I O N   gemäss Artikel 44 der Geschäftsordnung des Gemeinderates 
  
von    Qëndresa Sadriu (SP) 

betreffend  Klimafreundliche Mobilität für städtische Angestellte fördern 

 
Antrag:  
Der Stadtrat wird eingeladen im Personalrecht auf Seite 3 im Anschluss zum Artikel 11 einen 
neuen Artikel einzufügen mit folgendem Inhalt: 
 
Art. 12 Fahrtkostenentschädigung 
Die Stadt Opfikon vergütet den Angestellten einen BonusPass der ZVV zur Nutzung des öf-
fentlichen Verkehr für ihren Arbeitsweg.  
 
Begründung:  
  
Zur Attraktivitätssteigerung unserer Stadt als Arbeitsort, zur Schaffung vom Anreiz zur Nut-
zung des öffentlichen Verkehrs und somit zur konkreten Massnahmenergreifung gegen die 
Klimakrise in diesem Sinne zur gezielteren Umsetzung des internationalen Klimaabkommens, 
beantragen die AntragstellerInnen oben ersichtliche Gesetzeseinführung.  
Die Umsetzung des Klimaabkommens ist nicht nur nationale und kantonale Angelegenheit, 
sondern auch kommunale.  
Durch Vergütung der ÖV-Fahrtkosten, werden Angestellte unserer Stadt motiviert mit dem 
öffentlichen Verkehr an ihren Arbeitsort zu gelangen. Der dafür von der ZVV vorhandene Bo-
nusPass wurde in diesem Zusammenhang für Firmen und Gemeinden eingeführt und wird 
diesen zur Verfügung gestellt.  
Wir erhöhen somit zusätzlich die Attraktivität unserer Stadt als ArbeitsgeberIn durch Einfüh-
rung dieses Gesetzes, indem wir den Standards anderer Gemeinden und Städte unseres Kan-
tons folgen.  
Die Umsetzung dieses Antrages setzt zusätzlich ein Zeichen der Dankbarkeit für das nie er-
müdete, grossartige und geachtete Engagement unserer Angestellten für unsere Stadt.  
 
 
 
Qëndresa Sadriu  
 

 



Anna Merz und Ciri Pante
FDP
Mitglieder des Gemeinderates

EINGEGANGEN

20.

Bùro Gemeinderat
Oberhauserstrasse 25
8152 Glattbrugg

Opfikon, 25. Mâr22021

Postulat gemâss Art.44 der Geschâftsordnung des Gemeinderates

Corona-Hilfe fùr Geschâftsliegenschaften der Stadt Opfikon

Der Stadtrat von Opfikon wird aufgefordert zu prûfen, wie ein Corona-Hilfs-
paket fûr das lokale Gewerbe in Opfikon aufgelegt werden kann. Dabei soll
gepruft werden, wie die Dreidrittel-Regel (analog der Stâdte Basel und Zû-
rich) in Opfikon angewendet werden kann. Die Drittelsregel soll zur Anwen-
dung kommen, wenn sich die Mieter- und Vermieterschaft ûber die Mietzins-
reduktion einigen kônnen. Damit wûrde die Stadt Opfikon einen Drittel des
Mietzinses ûbernehmen. Die Unterstûtzung soll allen Geschâftsbetrieben zu
Gute kommen, welche von der behôrdlichen Betriebsschliessung oder von
ma rkanten coronabed i n gten U msatzei n bussen betroffen waren u nd weiter-
hin sind.
Da nicht nur Mieter von den Betriebsschliessungen des Bundes betroffen
sind, wird der Stadtrat gleichzeitig aufgefordert eine analoge Massnahme fûr
Eigentumer von betroffenen Betrieben zu erarbeiten,

Begrùndung:
Die COVID-19 Pandemie hat die ganze Welt auf den Kopf gestellt. Mit dem
Eingriff des Bundesrates aufgrund der ausserordentlichen Lage mussten di-
verse Betriebe ihre Tûren vorûbergehend schliessen. Natûrlich blieben da-
von auch die Betriebe in Opfikon nicht unberùhrt. Diese Betriebe sind damit
von substantiellen Umsatzeinbussen betroffen. Da es sich gezeigt hat, dass
mit der Basler und Stadt Zurcher Lôsung mit wenig administrativem Auf-
wand eine schnelle Hilfeleistung fûr Geschâftsbetriebe erzielt werden
konnte, sind auch die Opfiker Geschâftsbetriebe mit geeigneten Mass-
nahme zu unterstutzen. Folglich ist der Stadtrat gebeten, eine entspre-
chende Vorlage auszuarbeiten.

c
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Urban Husi 
Mitglied des Gemeinderates 
Präsident der Geschäftsprüfungskommission 

Büro Gemeinderat 
Oberhauserstrasse 25 
8152 Glattbrugg 

Opfikon, 29. März 2021 

Postulat gemäss Art. 40 der Geschäftsordnung des Gemeinderates 

*Fair Trade Town Stadt Opfikon* 

Um den Fairen Handel auf Gemeindeebene zu fördern, 
wird dem Stadtrat empfohlen, innerhalb von zwei Jahren: 

1. die Auszeichnung als «Fair Trade Town» anzustreben und 
2. die dafür nötigen Massnahmen so rasch wie möglich umzusetzen. 

Begründung 

Was wir kaufen und konsumieren, bestimmt die Lebensbedingungen von Menschen 
hier und anderswo. Für den Fairen Handel kann die Stadt Opfikon als Grosseinkäufe­ 
rin eine Vorbildrolle einnehmen, um auch private Anbieter, Institutionen und Vereine 
zu verantwortungsvollem Handeln zu motivieren. 

Schweizer Städte und Gemeinden können sich um die Auszeichnung «Fair Trade 
Town» bewerben. Unter einer Fair Trade Town versteht man eine Gemeinde, in der 
Bewohnerinnen und Bewohner, ortsansässige Organisationen und Betriebe sich für 
den Fairen Handel engagieren. In ihren Kaufentscheiden beachten sie soziale und 
ökologische Kriterien und beziehen vermehrt Produkte aus Fairem Handel mit ein. 

Um Fair Trade Town zu werden, muss die Stadt Opfikon fünf Kriterien erfüllen: 

1. Die Stadt bekennt sich mit offiziellem Beschluss dazu, 

die Auszeichnung Fair Trade Town anzustreben. 

2. Eine Arbeitsgruppe koordiniert das Fair Trade-Engagement. 
3. Detailhandel und Gastronomie/Hotellerie bieten Fair Trade-Produkte an. 

4. Institutionen und Unternehmen verwenden Fair Trade-Produkte. 

5. Durch Öffentlichkeitsarbeit wird der Faire Handel der Bevölkerung näherge­ 

bracht. 

1 



Konkret kann dies beispielsweise Folgendes bewirken: In der Stadtverwaltung wird 
Kaffee und Tee aus Fairem Handel getrunken, am Mittagstisch in den Schulen gibt es 
Reis aus gerechtem Handel zu essen und als Geschenk bei Ehrungen kommen Fair 
Trade-Blumen zum Einsatz. Die Stadt könnte ihre Mitarbeitenden zum Thema nach­ 
haltige, soziale Beschaffung weiterbilden, zusammen mit dem lokalen Gewerbe eine 
Infokampagne für die Bevölkerung durchführen oder einen Einkaufs- und Gastrofüh­ 
rer mit Betrieben herausgeben und so aufzeigen, wo in welche Produkte aus Fairem 
Handel erhältlich sind. 

Die Umsetzung der Motion verursacht keinen hohen Zeitaufwand oder Mehrkosten 
für die Verwaltung. Da Fair Trade Town kein Label, sondern eine Auszeichnung ist, 
bleiben die Kosten gering und sind nicht mit bekannten Labeln wie dem „Energie 
Stadt" Label vergleichbar. 

Die Arbeitsgruppe definiert, was unternommen wird. In vielen Geschäften und Gastro­ 
nomiebetrieben in der Stadt Opfikon werden heute schon Fair Trade-Produkte ange­ 
boten. Der Arbeitsgruppe kommt die Aufgabe zu, das bestehende Angebot aufzuzei­ 
gen und die unterschiedlichen Akteure zu vernetzen. Sie übernimmt die Koordination 
der Aktivitäten sowie die Akquisition neuer Partner, möglichst in Kooperation mit Ver­ 
einen und interessierten Institutionen. 

Fair Trade Town führt zu einer Interaktion zwischen der öffentlichen Verwaltung, dem 
lokalen Gewerbe und der Bevölkerung. Weiter bietet die Auszeichnung Städten und 
Gemeinden die Möglichkeit, ihr Engagement für den Fairen Handel nach innen und 
aussen positiv zu kommunizieren und ihr nachhaltiges Image zu stärken. 

Die Stadt Opfikon fördert damit ihr Standort-Marketing und stärkt die Vernetzung 
des lokalen Kleingewerbes. Die Auszeichnung bietet Chancen für die Besetzung 
neuer Nischen und das Akquirieren neuer Kunden, da bewusstes, nachhaltiges Kon­ 
sumverhalten immer mehr zunimmt. 

Nach der Auszeichnung von der Stadt Opfikon als Fair Trade Town soll der Nachhal­ 
tigkeitsprozess weitergeführt werden. Mögliche Massnahmen sind gemäss Swiss Fair 
Trade eine Ergänzung der Produktepalette mit lokalen und regionalen Angeboten 
aus sozial nachhaltiger und ökologischer Produktion oder die Entwicklung von Be­ 
schaffungsgrundsätzen, in denen soziale Nachhaltigkeit als Grundprinzip für alle Be- 
schaffungsebenen verankert ist. 

Fair Trade Town ist eine internationale Auszeichnung: Bislang gibt es knapp 2000 
Fair Trade Towns in 31 Ländern. Die ausgezeichneten Gemeinden beweisen ent­ 
wicklungspolitische Weitsicht: Sie stärken hier in der Schweiz das Bewusstsein für 
die Bedeutung des Fairen Handels und leisten damit einen wichtigen Beitrag für die 
Verbesserung der Lebens- und Arbeitsbedingungen von Menschen in Entwicklungs­ 
ländern und damit zur Bekämpfung der weltweiten Armut. 

Der Stadtrat wird gebeten, gemäss den Erwägungen, zu prüfen und zu berichten. 

/'P 
Urban Husi 
Gemeinderat Opfikon 
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PROTOKOLL DES STADTRATES OPFIKON

SITZUNG VOM

BESCHLUSS NR

SEITE

17. November 2020
2020-252
1 von2

Postulat Thomas Wepf (SP) und Mitunterzeichnende Wohnen für alle - Für
mehr bezahlbare Wohnungen und Gewerberäume - Entgegennahme 6.1 .0

Der Gemeinderat Thomas Wepf (SP) und Mitunterzeichnende haben am
15. Oktober 2020 das Postulat "Wohnen für alle - Für mehr bezahlbare Woh-
nungen und Gewerberäume" eingereicht. Das Ratsbüro hat die Mitglieder des
Stadt- und Gemeinderates mit Beschluss vom 19. Oktober 2020 über den Ein-
gang des Postulats in Kenntnis gesetzt. An der Sitzung des Gemeinderates vom
2. November 2020 hat Thomas Wepf das Postulat im Rat begründet. Gemäss
Artikel 45 bzw. 41 der Geschäftsordnung des Gemeinderates hat der Stadtrat
an der darauffolgenden Gemeinderatssitzung zu erklären, ob er bereit ist, das
Postulat entgegenzunehmen. Ein Ablehnungsantrag ist schriftlich zu begrün-
den. Bei einer Überweisung, voraussichtlich am 7. Dezember 2020, hat der
Stadtrat innert 12 Monaten, bis am7. Dezember 2021, dem Rat Bericht zu er-
statten.

Auf Antrag des Stadtpräsidenten

BESCHLIESST DER STADTRAT:

1. Das Postulat "Wohnen für alle - Für mehr bezahlbare Wohnungen und Ge-
werberäume" des Gemeinderates Thomas Wepf (SP) und Mitunterzeich-
nenden wird entgegengenommen.

2. Der Ressortvorstand Finanzen und Liegenschaften wird beauftragt in Zu-
sammenarbeit mit dem Bauvorstand, bei einer Übenrueisung des Postulats
durch den Gemeinderat, dem Stadtrat bis spätestens 23. November 2021
ei nen Beantwortu n gsentwurf zur Besch I ussfassu ng vorzu legen.

3. Gegen diesen Beschluss kann, vom Erhalt der schriftlichen Mitteilung an
gerechnet, beim Bezirksrat Bülach, Bahnhofstrasse 3, 8180 Bülach, innert
30 Tagen schriftlich Rekurs erhoben werden (S 19 Abs. 1 lit. a und d i.V.m.
S 19b Abs. 2 lit. c sowie $ 20 und $ 22 Abs. 1 VRG). Die Rekursschrift muss
einen Antrag und dessen Begründung enthalten. Der angefochtene Be-
schluss ist, soweit möglich, beizulegen.

Kqü
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PROTOKOLL DES STADTRATES OPFIKON

SITZUNG VOM

BESCHLUSS NR

SEITE

17. November 2020
2020-252
2von2

4. Mitteilung durch Protokollauszug an

- Thomas Wepf, Farman-Strasse 55, 8152 Glattpark (Opfikon)
- Gemeinderat
- Stadtschreiber
- Finanzen und Liegenschaften
- Bau und lnfrastruktur

NAMENS DES STADTRATES
Präsident: Stadtschreiber

Paul d Willi Bleiker

VERSANDT
19.11.2020ffiqt







Antrag

TNTERFRAKTToNELLE KONFERENZ (tFK)

Büro Gemeinderat
Oberhauserstrasse 25
8152 Opfikon

Ersatzwahl Wahlbüro

Tobias Honold

Opfikon, 12. Februar 2021

Die rFK beantraqt-dem Gemeinderat e_instímmig, Tatjana pavic_orenina (sp),Farman-strasse-ss, aiszõåüö['roofikon), arc uitgtieo des wahtbüros zu wäh_

Der Ein Mitgtied

Ciríllo Pante



BERICHT UND ANTRAG
DER GESCHAFTSPRÛFUNGSKOMMISSION OPFIKON

DATUM

SEITE

22. Februar 2021
1 von2

Prostitutionsgewerbeverord n un g u nd Teilrevision N utzu n gsplan u ng
Verabschiedung

6.0.4

1. Ausgangslage

Gemeinderat Richard Muffler (SVP) reichte am 26. Juni 2014 die Motion " Prostituti-
onsgewerbeverordnung Opfikon" ein. Aufgrund von U nklarheiten und Missverstând nis-
sen in der ersten Fassung der Motion reichte GR Richard Muffler am 3. November 2014
eine geânderte Fassung mit sieben ausformulierten Antragspunkten ein. Darin ver-
langte der Motionâr eine Anbindung an die Prostitutionsverordnung der Stadt ZUrich.
Am 11. November 2014 nahm der Stadtrat von Opfikon die neue Fassung der Motion
entgegen und beauftragte die Abteilung Bevôlkerungsdienste in Zusammenarbeit mit
der Abteilung Bau und lnfrastruktur einen Antragsentwurf zur Beschlussfassung.

Am 03.09.2019 Beantragte der Stadtrat von Opfikon dem Gemeinderat die vorliegende
Prostitutionsgewerbeverord n u n g.

2. Grundlagen

Bei der Ausarbeitung der Prostitutionsverordnung wurden die verfassungsrechtlichen

und gesetzlichen Vorgaben berUcksichtigt. Der Kanton Zurich kennt keine besonderen
Bestimmungen und Regelungen ûber die AusUbung des Prostitutionsgewerbes. Art.
199 SIGB ûberlâsst den Kantonen nach Massgabe von deren Gesetzgebungen den
Gemeinden die Kompetenz zum Erlass von Vorschriften Ùber Ort, Zeit oder Art der
Ausûbung der Prostitution sowie ûber die Verhinderung belâstigender Begleiterschei-
nungen.

3. Bearbeitung / Prûfung

Die GPK hat in Zusammenarbeit mit der Kantonspolizei und der Abteilung Bevôlke-
rungsdienste die vorliegende PVO im Austausch mit den Fraktionen intensiv geprUft.
lnsbesondere die vom Motionâr verlangte Anlehnung an die PVO der Stadt Zurich
wurde ausfûhrlich begutachtet und fûr ausreichend befunden.

4. Erwâgun gen der Geschâftsprûfu n gskommission

Die GPK erachtet das Begehren des Motionârs Richard Muffler als sinnvoll und rele-
vant fûr die Regelung der kUnftigen Entwicklung des Prostitutionsgewerbes in der Stadt
Opfikon
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5. Antrag

Die Geschâftsprûfungskommission beantragt dem Gemeinderat mit 6:0 Stimmen (bei
einer Abwesenheit) den Antrag des Stadtrates vom 3. September 2019 unter Berûck-
sichtigung folgender Anderungen zu genehmigen.

Art. 11 Datenbearbeitung durch Stadtpolizei im Absatz 2
Der Zugriff auf die Datensammlung fûr den Bereich Allgemeine Dienste
(Abteilung Bevôlkerungsdienst) wird gestrichen. Einzig die Polizei soll Zugriff haben.

Referent: Daniel Schoch

NAMENS DER GESCHAFTSPRÛFU NGSKOMMISSION

Der Prâsident: Ein Mitglied:

//"k
Urban Husi te
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Revision Gemeindeordnung
0.0.1.1

1. Ausgangslage

Am 1. Januar 2018 ist das neue Gemeindegesetz in Kraft getreten. Dieses brachte
verschiedenste Anderungen, welche eine Revision der Gemeindeordnungen der Ge-
meinden zur Folge haben.

2. Bearbeitung / Priifung

Die GPK hat seit 2018 in verschiedenen Sitzungen die Gemeindeordnung eingehend
ûberarbeitet. Dabeiwurden die alte Gemeindeordnung und eine Mustergemeindeord-
nung des Gemeindeamtes des Kantons Zûrich (MuGO) als Grundlage verwendet.

ln einem Vorverfahren hat die GPK die Bedùrfnisse der Schulpflege, der Sozialbehôrde
und den Kommissionen (RPK / PLAKO / GPK) sowie abschliessend die Rùckmeldun-
gen der einzelnen Fraktionen aufgenommen und in die Vorlage einfliessen lassen.

3. Erwâgu n gen der Gesch âftsprûfun gskommission

Der Hauptteil der Ânderungen ist notwendig frir eine Anpassungen an das neue Ge-
meindegesetz oder anderer Erlasse. Die Gemeindeordnung wurde bewusst schlank
gehalten. Artikel, die in der ûbergeordneten Gesetzgebung geregelt sind, wurden zum
grossen Teil gestrichen.

4. Grundlagen

Die Vorprùfung durch das Gemeindeamt der jetzigen Version V9 ist inaryischen eben-
falls abgesch6ssen. Die Volksabstimmung muss im Jahre 2021 stattfinden, damit die
Gemelndeordnung spâtestens am 1 Januar 2022 in Kraft gesetzt werden kann. Dabel
ist zu beachten, dass der Regierungsrat die Gemeindeordnung zu genehmigen hat.
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5. Antrag

Die Geschâftspriifungskommission beantragt dem Gemeinderat mit 7:0 Stimmen

zuhanden der Umenabstimmung der Revision der Gemeindeordnung
gemâss Vorlage V09 zuzustimmen.

Referent Urban Husi

NAMENS DER GESCHÂFTSPRIJFUNGSKOMMISSION

Der Prâsident Ein Mitglied:

fr,k ?K-,q<<s
Urban Husi Reto Bolliger
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